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SS

nur in Bezug auf den Stoff drückt die Synode die Ansicht auS,
es soll derselbe theils unterhaltender, theils belehrender Art sein,
und in Hinsicht auf die Tagesgeschichte eine sortlaufende, kurze
Darstellung der wichtigen Begebenheiten ohne Parteiurtheile
enthalten.

Im August 1838.

Hochachtungsvoll verharret
Heinrich Boßhart,

Lehrer in Schwamendingen.

Beilage IX.
Zweiter Anzug.

Hochgeachteter Herr Präsident!
Ich wünschte der diesjährigen Schulsynode folgenden Antrag zu

stellen, wovon ich Sie hiemit gemäß Reglement in Kenntniß setze:

Die Schulsynode beschließt, den Hohen Erziehungsrath
ehrerbietigst zu ersuchen, der körperlichen Erziehung des
Volks mehr Aufmerksamkeit zu schenken, als es bis anhin
geschehen konnte, und namentlich dafür zu sorgen, daß in
der gesummten Volksschule durch angemessene Leibesübungen
die naturgemäße Entwickelung des Körpers begünstigt werde.

Thalweil, den 22. August 1838.

Ihr hochachtungsvoll Ergebener
Honegg er, Sckundarlehrer.

Beilage X.
Zuschrift deß Herrn Vikar Wild.

Hochzuverehrender Herr!
In Beantwortung Ihrer werthen Zuschrift habe ich die Ehre,

Ihnen anzuzeigen, daß die fragliche Volksschrift, die ohne ein von
meiner Seite Statt gehabtes Mißverständniß bereits schon früher
erschienen sein würde, allerdings ihrer Vollendung nahe ist; so daß

ich hoffe, dieselbe in kurzer .Zeit der dazu verordneten I'll. Kom-
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